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Bedienungsanleitung

 

Wir bedanken uns für Ihre Entscheidung zur Roland RT-10-Serie.
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Lesen Sie zunächst die Abschnitte �SICHERHEITSHINWEISE� und �WICHTIGE HINWEISE� 
(S. 2; S. 3). Lesen Sie anschließend diese Anleitung ganz durch, um einen Überblick über alle 
Funktionen zu erhalten. Bewahren Sie die Anleitung auf, und verwenden Sie diese als Referenz.
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SEHR WICHTIG!!!

• Die Drum-Trigger richtig montieren (S. 6)
• Die Trigger-Parameter des Percussion-Soundmoduls einstellen (S. 14)



                    
USING THE UNIT SAFELY

001
• Lesen Sie sorgfältig die folgenden Hinwei-

se sowie die Bedienungsanleitung, bevor 
Sie die Geräte benutzen.

..................................................................................................
002a
• Die Geräte dürfen nicht geöffnet oder in ir-

gendeiner Weise verändert werden.

..................................................................................................
003
• Nehmen Sie keine eigenen Reparaturver-

suche vor (außer Sie finden in dieser Anlei-
tung diesbezüglich spezielle Anweisun-
gen). Überlassen Sie dieses einem qualifi-
zierten Techniker.

..................................................................................................
004
• Vermeiden Sie Umgebungen mit

• extremen Temperaturen (z.B. direkte 
Sonneneinstrahlung, direkte Nähe zu 
einem Heizkörper usw.),

• Feuchtigkeit bzw. hoher Luftfeuchtig-
keit,

• Staub,
• Vibration.

..................................................................................................
013
• In Haushalten mit Kindern sollte ein Er-

wachsener solange für Aufsicht sorgen, bis 
das betreffende Kind die Geräte unter 
Beachtung aller Sicherheitsvorschriften zu 
bedienen weiß.

..................................................................................................
014
• Lassen Sie die Geräte nicht fallen!

104
• Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht 

durcheinander geraten. Verlegen Sie die 
Kabel außerdem so, dass Kinder nicht an 
sie herankommen.

..................................................................................................
106
• Stellen Sie sich nicht auf die Geräte, und 

belasten Sie sie nicht mit schweren Gegen-
ständen.

..................................................................................................
118a
• Sollten Sie eine Spannreifenabdeckung oder 

eine Schraube/Mutter entfernen, bewahren 
Sie diese außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf.
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WICHTIGE HINWEISE
Aufstellung
354a
• Setzen Sie das Gerät keinen extremen Temperaturen aus (z.B. direkte Sonneneinstrahlung oder die Aufstellung 

neben einem Heizkörper). Vermeiden Sie außerdem, dass das Gerät mit starker Beleuchtung angestrahlt wird. 
Dadurch kann die Oberfläche verfärben bzw. beschädigt werden.

Reinigung
401a
• Verwenden Sie ein trockenes oder leicht angefeuchtetes Tuch. Bei Bedarf kann auch ein mildes, neutrales Reini-

gungsmittel verwendet werden. Reiben Sie danach die Geräteoberfläche wieder trocken.
402
• Verwenden Sie niemals Benzin, Verdünnung, Alkohol oder ähnliches, damit keine Verformungen oder Verfär-

bungen des Gehäuses auftreten.

Zusätzliche Hinweise
553
• Behandeln Sie die Bedienelemente mit der notwendigen Sorgfalt. Eine grobe Behandlung kann zu Fehlfunktio-

nen führen.
556
• Wenn Sie Kabel mit dem Gerät verbinden oder abziehen, fassen Sie immer den Stecker und nicht das Kabel 

selbst an. Damit beugen Sie Beschädigungen des Kabels vor.
558a
• Spielen Sie das System mit einer moderaten Lautstärke, auch wenn Sie Kopfhörer verwenden.
988

• Diebstahlsicherung ( )
http://www.kensington.com/
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Bevor Sie anfangen
• Drum-Trigger
• Anschlusskabel
• Bedienungsanleitung (dieses Heft)
• Zwei Spannreifenabdeckungen (nur RT-10K)

• Peferkt abgestimmt auf die Roland V-Drums-Module
• Äußerst präzise arbeitender Sensor für perfektes Triggern
• Dual-Trigger für Fell & Rim (nur RT-10S Snare-Trigger)
• Einfache und schnelle Montage am Spannreifen
• Verstellbares Sensor-System für verschieden hohe Spannreifen
• Kompatibel mit unterschiedlich großen akustischen Trommeln

fig.RT-10K-e

* Üben Sie keinen übermäßig starken Druck auf den Sensor aus und montieren Sie ihn vom Spannreifen ab, 
wenn Sie ihn für längere Zeit nicht benutzen werden. Achten Sie außerdem drauf, dass auf den Sensor kein 
seitlicher Druck ausgeübt wird. Wenn Sie diese Punkte beachten, ist ein effizientes Triggern garantiert und 
Sie beugen gleichzeitig Beschädigungen vor.

Inhalt der Verpackung

Features

Bezeichnungen
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Bevor Sie anfangen

            
Mithilfe eines eingebauten Sensors erkennt ein Drum-Trigger den Zeitpunkt und die Stärke eines 
Schlags auf eine Trommel. Diese Trigger-Signale werden dann zu einem Soundmodul weitergeleitet.

Die RT-10K Kick-Trigger und RT-10T Tom-Trigger erkennen Schläge auf das Fell.
Der RT-10S Snare-Trigger erkennt sowohl Schläge auf das Fell als auch Schläge auf den Spannreifen 
(Dual-Triggern).

1. Montieren Sie den Drum-Trigger (S. 6). 

2. Schließen Sie ihn an ein Percussion-Soundmodul an (S. 8). 

3. Stellen Sie am Percussion-Soundmodul den Trigger-Typ sowie verschiedene andere Parameter 
entsprechend ein (S. 14).

4. Justieren Sie die Trigger-Parameter bei Bedarf nach, und überprüfen Sie dabei, ob der Trigger wie 
gewünscht arbeitet (S. 14).

fig.Setting

Was ist ein Drum-Trigger?

Aufbau

Anschlussbeispiel
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Drum-Trigger montieren
• Achten Sie beim Aufbauen Ihrer Drums darauf, dass eine mit einem Trigger bestückte Trommel 
NICHT eine andere Trommel oder ein Stativ berührt. Die durch solchen direkten Kontakt über-
tragenen Vibrationen können ungewollte Trigger-Signale auslösen.

• Ihre Snare Drum sollte sicher auf dem Ständer montiert sein.
• Wenn Sie eine Trommel dämpfen, werden zu starke Vibrationen unterdrückt, was wiederum der 

Trigger-Genauigkeit zugute kommt.
Wir empfehlen für die Bassdrum einen üblichen Dämpfer oder eine Decke, die an das Fell ge-
drückt wird. Nehmen Sie für die Snare Drum einen Dämfungsring, der – wie unten gezeigt – an 
der Stelle ausgeschnitten ist, wo der Sensor das Fell berührt.

• Sorgen Sie für ein optimales Umsetzen der Dynamik, indem Sie die Trigger-Parameter an Ihrem 
Percussion-Soundmodul korrekt einstellen.

• Vibrationen von anderen angespielten Trommeln oder deren Resonanzen („Übersprechen“) 
können unbeabsichtigte Trigger-Signale auslösen. Wenn Sie die Trommeln etwas auseinander 
rücken, sie auf getrennten Stativen montieren, sie dämpfen und/oder ein wenig anders stimmen, 
können Sie die Trigger-Ansprache weiter verbessern. Sollten dann immer noch Probleme auf-
tauchen, ändern Sie die Trigger-Parameter (S. 14). 

• Laute Signale von Monitorlautsprechern können ebenfalls ungewollte Trigger auslösen. Ändern 
Sie den Winkel des Monitors oder rücken Sie ihn etwas weiter von Ihrem Drum-Kit weg. Sollten 
die ungewollten Trigger trotzdem entstehen, ändern Sie die Trigger-Parameter (S. 14). 

Nützliche Tipps

Den Drum-Trigger anbringen

RT-10K Kick-Trigger
6



  

Drum-Trigger montieren

             
fig.RT-10K-toritsuke

1. Befestigen Sie jeweils eine Spannreifenabdeckung innen und außen am Spannreifen.

• Befestigen Sie die Spannreifenabdeckungen an einer Stelle wie in der Abbildung zu sehen. 
Wir empfehlen diese Stelle, damit der Trigger sich so weit wie möglich von der Snare Drum 
oder einem Tom entfernt befindet.

• Achten Sie darauf, dass die Spannreifenabdeckungen nicht die Stimmschrauben berühren.

2. Lockern Sie mit einem Stimmschlüssel die Sensor-Schraube des RT-10K.

3. Montieren Sie den RT-10K auf den Spannreifenabdeckungen (Schritt 1), und ziehen Sie seine 
Befestigungsschraube fest, um den Trigger am Spannreifen zu befestigen.

Um zu verhindern, dass der Drum-Trigger herunterfällt, sollten Sie die Schraube fest anziehen.

1. Lockern Sie die Sensor-Schraube des RT-10S/RT-10T mit einem Stimmschlüssel. 

2. Montieren Sie den RT-10S/RT-10T am Spannreifen und ziehen Sie die Befestigungsschraube fest. 

Montieren Sie ihn so, dass er keine Stimmschrauben berührt, und platzieren Sie ihn auf der Ihnen 
gegenüber liegenden Seite, damit er Sie beim Spielen nicht behindert und Sie ihn auch nicht ver-
sehentlich anschlagen.

* Stecken Sie Ihre Finger nicht in das Trigger-Gehäuse, und berühren Sie nicht die Bauteile im Inneren. Fas-
sen Sie beim Transport mit montiertem Trigger nur die Trommel selbst an und nicht etwa den Trigger.

RT-10S Snare-Trigger /  RT-10T Tom-Trigger

�������������	�
���

������
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Drum-Trigger montieren

       
Stellen Sie die Sensor-Schraube so ein, dass der Sensor vom Fell ungefähr 2–3 mm zusammengedrückt 
wird.

* Sowohl die Position als auch der Druck des Sensors auf das Fell spielen für die Funktion des Triggers eine 
maßgebliche Rolle.

* Achten Sie darauf, dass der Sensor stets Kontakt mit dem Fell hat, auch wenn Sie auf der Trommel spielen.

* Diese Einstellung ist sehr wichtig. Wird der Sensor zu stark gegen das Fell gedrückt, können beim Spielen  
Re-Trigger entstehen (d. h. es werden mehrere Sounds ausgelöst, wenn Sie das Fell nur einmal anschlagen).

Verbinden Sie mit dem mitgelieferten Stereokabel den Drum-Trigger und das Percussion-Sound-
modul. 
Achten Sie darauf, dass das Kabel nicht den Trigger (außer natürlich an der Anschlussbuchse) oder 
die Trommel berührt.

* Wenn Sie ein Monokabel benutzen, können mit dem RT-10S Snare-Trigger keine Rimshots gespielt werden.

* Weitere Informationen zu Percussion-Soundmodulen, die Rimshots in Verbindung mit dem RT-10S Snare-
Trigger verarbeiten können, finden Sie unter „Percussion-Soundmodul Parameter-Einstellungen“ (S. 14).

921

* Drehen Sie vor dem Verkabeln die Lautstärke aller angeschlossenen Geräte ganz ab, und schalten Sie alle 
Geräte aus, sonst können Fehlfunktionen auftreten und/oder die Lautsprecher beschädigt werden.

Den Sensor einstellen (Sensor-Schraube)

An ein Percussion-Soundmodul anschließen
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Die Trigger-Parameter in einem 
Percussion-Soundmodul einstellen
Der richtige Trigger-Typ und die 
richtigen Parameter-Einstellungen 
garantieren sauberes Triggern.

Ab Seite 14 finden Sie eine ausführliche Liste 
von Percussion-Soundmodulen und ihren ent-
sprechenden Einstellungen.

Der Umgang mit einer akustischen Trommel ist 
etwas komplizierter als der mit Gummi- oder 
Gewebefell-Drum-Pads. Bitte lesen Sie die fol-
genden Abschnitte gut durch, um besser zu ver-
stehen, wie Sie mit Hilfe der verschiedenen Pa-
rameter zum gewünschten Ergebnis kommen 
können.

Stellen Sie diesen Parameter so ein, dass er zu 
Ihrer Spielweise passt. Spielen dazu abwech-
selnd mit Ihrer leisesten und lautesten Spielstär-
ke und stellen Sie die Sensitivity so ein, dass da-
bei genau die Lautstärken abgerufen werden, 
die Sie haben möchten.
Höhere Werte bewirken höhere Lautstärken, 
auch wenn die Trommel leise angespielt wird.
Niedrige Werte bewirken niedrige Lautstärken, 
auch wenn die Trommel stark angeschlagen wird.

Man spricht von Re-Triggern, wenn Sie die 
Trommel nur einmal anschlagen, aber das 
Soundmodul gleich mehrere Sounds hinterein-
ander erzeugt. Weil eine akustische Trommel an-
ders schwingt als ein Pad, sollten Sie hier beson-
ders aufpassen. Re-Trigger können auch von 
Schwingungen benachbarter Trommeln und so-
gar von Monitorlautsprechern ausgelöst werden.

Threshold
Der Threshold ist das Niveau, das bestimmt, ab 
welcher Anschlagstärke ein Signal des Drum-
Triggers einen Sound im Soundmodul auslösen 
darf. Die Grafik unten verdeutlicht dies.

Die Kurven stellen die Anschlagstärke (Velocity) 
dar. Im gezeigten Beispiel lösen die Schläge „A“ 
und „C“ keine Sounds aus, Schlag „B“ über-
schreitet aber das Threshold-Niveau und trig-
gert einen Sound des Soundmoduls.
Wenn Sie einen höheren Threshold-Wert einstel-
len, lösen leise Schläge KEINEN Sound aus. Ist 
der Wert aber zu niedrig eingestellt, taucht wie-
derum das Re-Trigger-Problem auf. Stellen Sie 
den Wert also so niedrig wie möglich ein, damit 
er einerseits zu Ihrer leisesten Spielweise passt 
und dass andererseits keine ungewollten Sounds 
durch Übersprechen von anderen Trommeln 
oder Lautsprechern ausgelöst werden.
Wenn Sie live mit einer Band und/oder einem 
Monitorsystem spielen, kann es je nach akusti-
scher Umgebung nötig sein, den Wert für Thres-
hold leicht zu erhöhen.

Retrigger Cancel
Beim Umgang mit Drum-Triggern ist es auch wich-
tig zu wissen, dass Trommeln auch unregelmäßige 
Trigger-Wellenformen erzeugen können, die bei-
spielsweise bewirken, dass nicht nur der Punkt 
„A“ in den unteren Grafik einen Trigger-Impuls 
erzeugt, sondern auch Punkt „B“.

Der Parameter „Retrigger Cancel“ erkennt sol-
che Unregelmäßigkeiten und erschwert das Auf-
treten dieses Re-Triggerns.

Einstellen des 
Percussion-Soundmoduls

Was die Trigger-
Parameter bewirken

Sensitivity (Empfindlichkeit)

Threshold und Retrigger Cancel

Threshold

CBA

����

��
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Die Trigger-Parameter in einem Percussion-Soundmodul einstellen

            
Schlagen Sie wiederholt auf die Trommel, und 
erhöhen Sie schrittweise den „Retrigger-Cancel“-
Wert, bis das Re-Triggern nicht mehr auftritt. 
Stellen Sie den Wert so niedrig wie möglich ein, 
ohne dass ein Re-Triggern auftritt.
Obwohl hohe Werte ein Retriggern wirksam un-
terdrücken, können dann schnell aufeinander 
folgende Schläge – etwa bei einem Wirbel – 
eventuell nicht mehr erkannt werden.

* Ein Abdämpfen der Trommel kann dabei helfen, 
ungleichmäßige Wellenformen erst gar nicht 
entstehen zu lassen.

Crosstalk entsteht, wenn die Schwingungen, die 
beim Spielen einer Trommel entstehen, andere 
Trommeln triggern. Mit dem Parameter „Cross-
talk Cancel“ können Sie dieses Verhalten bei 
Drum-Triggern, die am selben Percussion-
Soundmodul angeschlossen sind, verhindern.

Wenn Sie beim Anschlagen eines Toms oder der 
Kick beispielsweise einen Sound hören, der ei-
gentlich von der Snare Drum getriggert werden 
sollte, sollten Sie den Crosstalk-Cancel-Wert für 
den Snare-Drum-Sound erhöhen. Ändern Sie 
immer erst den Crosstalk-Cancel-Wert, sobald 
dieses Problem auftaucht.

Löst etwa die Snare Drum den ihr zugewiesenen 
Sound aus, wenn Sie auf ein Tom schlagen, kön-
nen Sie Folgendes tun:

1. Ordnen Sie Tom und Snare der gleichen 
Crosstalk-Cancel-Gruppe zu (nur TD-20 
und TD-12).

2. Stellen Sie „Mount Type“ für das Tom und 
die Snare auf „PAD“ (nur TD-20 und TD-12).

3. Spielen Sie auf dem Tom, und regeln Sie 
den Crosstalk-Cancel-Wert für die Snare so-
lange nach, bis der Snare-Trigger nicht 
mehr seinen Sound auslöst.

***** Hint or Tips ICON ******

* Sollten die Trigger von anderen Trommeln, die 
nicht mit Drum-Triggern ausgestattet sind, 
oder von Lautsprechern ausgelöst werden, 
ändern Sie bitte den „Threshold“-Wert (S. 9).

* Sie können den Crosstalk-Effekt in Ihrem Per-
cussion-Soundmodul mit „Crosstalk Cancel“ 
nur bei Trommeln unterdrücken, an denen auch 
ein Drum-Trigger montiert ist.

Crosstalk Cancel/ XTalk Cancel

Den Drum-Trigger mit dem Soundmodul 
abstimmen
Ein Trigger-Typ ist eine Zusammenstel-
lung von verschiedenen Trigger-Parame-
tern, die so eingestellt sind, dass sie optimal 
zu bestimmten Pads oder Drum-Triggern 
passen.
Roland Percussion-Soundmodule besitzen 
solche vorprogrammierten Trigger-Einstel-
lungen. Wenn Sie beim Ändern von Trig-
ger-Parametern diese Trigger-Typen als 
Basis nehmen, werden Sie in Verbindung 
mit den Drum-Triggern der RT-10-Serie die 
besten Ergebnisse erzielen.

Solide Trigger-Dynamik und Genauig-
keit bei hohen Tempi
Die Arbeitsweise eines Drum-Triggers wird 
von vielen Faktoren beeinflusst. Dazu gehö-
ren der Trommel-Typ, das Fell und dessen 
Stimmung, die Felldämpfung sowie Ihre 
persönliche Spieltechnik. Genau eingestellte 
Trigger-Parameter garantieren eine dyna-
mische Spielweise und exaktes Umsetzen 
auch sehr schnell gespielter Figuren.

Spezielle Trigger-Anwendungen
Beim Triggern von akustischen Trommeln 
braucht man nicht immer gleich den gesam-
ten Dynamikumfang; manchmal möchte 
man auf diese Weise einfach nur einen 
Drum-Loop in einem Sampler starten oder 
Sounds und Spezial-Effekte „abfeuern“, die 
keine natürliche Dynamik brauchen.
• Wenn Sie einen Loop oder Spezial-

Effekte triggern möchten, stellen Sie 
am besten den „Threshold“-Wert  
recht hoch ein. Dadurch können leise 
Schläge auf diese Trommel den Sound 
nicht versehentlich auslösen.

• Soll der getriggerte Sound unabhängig 
von Ihrer Anschlagstärke immer mit 
der gleichen Lautstärke abgespielt 
werden, stellen Sie den Parameter 
„Trigger Curve“ auf „LOUD“.
10



                
Erste Hilfe

Wenn Sie diese Anleitung sorgfältig durchgelesen haben und berücksichtigen, dass Drum-Trigger von 
vielen Variablen (Trommel-Typ, Fellsorte, Dämpfung, Spieltechnik, akustische Umgebung usw.) be-
einflusst werden können, sollten Sie eigentlich keine Probleme mit Drum-Triggern bekommen.

• Überprüfen Sie die Verkabelung, und stellen Sie sicher, dass der Trigger-Sensor das Fell wie auf 
Seite 8 beschrieben berührt.

• Überprüfen Sie mithilfe der Trigger-Anzeige Ihres Soundmoduls, ob am Percussion-Soundmodul 
Trigger-Signale ankommen.

Optimieren Sie den Aufbau Ihres Drum-Sets
• Versetzen Sie den Drum-Trigger, der auf die Vibrationen einer anderen Trommel reagiert, ein 

Stück.
• Es könnte nötig sein, dass Sie die Trommel etwas stärker dämpfen, als Sie das beim akustischen 

Spielen tun würden, oder dass Sie ein dickeres Fell wie etwa ein REMO PinStripe® aufziehen.

* PinStripe® ist ein eingetragenes Warenzeichen von Remo Inc., U.S.A.

• Beim Snare-Drum-Triggern sollten Sie den Snare-Teppich ziemlich straff anziehen.

Ändern Sie die Trigger-Parameter
• Stellen Sie einen anderen Wert für „Retrigger Cancel“ ein (S. 9).

Optimieren Sie den Aufbau Ihres Drum-Sets
• Vergewissern Sie sich, dass sich die betroffenen Trommeln nicht berühren.
• Versetzen Sie den Drum-Trigger, der auf die Vibrationen einer anderen Trommel reagiert, ein 

Stück.
• Es könnte nötig sein, dass Sie die Trommel etwas stärker dämpfen, als Sie das beim akustischen 

Spielen tun würden, oder dass Sie ein dickeres Fell wie etwa ein REMO PinStripe® aufziehen.
• Beim Snare-Drum-Triggern sollten Sie den Snare-Teppich ziemlich straff anziehen.
• Achten Sie darauf, dass die Trommeln – vor allem die Snare Drum – stabil befestigt bzw. aufge-

hängt sind.

Ändern Sie die Trigger-Parameter
• Wenn die Probleme bei Trommeln auftauchen, die mit Drum-Triggern ausgestattet sind, ändern 

Sie am Percussion-Soundmodul den Wert für „Crosstalk Cancel/XTalk Cancel“ (S. 10).

* Sie können den Crosstalk-Effekt in Ihrem Percussion-Soundmodul mit „Crosstalk Cancel“ nur bei 
Trommeln unterdrücken, an denen auch ein Drum-Trigger montiert ist.

• Wenn die Trigger von anderen Trommeln, an denen kein Drum-Trigger angebracht ist, oder von 
Lautsprechern ausgelöst werden, ändern Sie bitte den „Threshold“-Wert (S. 9).

Es wird kein Sound getriggert

Es werden mehrere Sounds hintereinander abgespielt, wenn 
Sie die Trommel nur einmal anschlagen (Retrigger)

Beim Spielen einer Trommel wird der Trigger einer anderen 
Trommel ausgelöst
11



  

Erste Hilfe

    
• Befindet sich ein sehr laut eingestellter Monitorlautsprecher in der Nähe?
• Ist vielleicht der Bassverstärker Ihrer Band sehr laut eingestellt, oder steht er zu dicht an den 

Drums?

• Stellen Sie einen anderen „Threshold“-Wert ein (S. 9).

Separates Triggern des Spannreifens ist nur in Verbindung mit einem RT-10S Snare-
Trigger möglich.
• Vergewissern Sie sich, dass Sie ein Stereo-Anschlusskabel verwenden.
• Überprüfen Sie, ob der verwendete Trigger-Eingang Rimshots verarbeiten kann (S. 14).
• Überprüfen Sie die Trigger-Parameter in Ihrem Soundmodul (S. 14).

• Sofern Sie keinen RT-10S Snare-Trigger verwenden, ist dies normal.

• Ändern Sie den „Sensitivity“-Wert (S. 9).

Sounds werden getriggert, ohne dass Sie auf den Drums 
spielen

Es sind keine Sounds zu hören, wenn Sie leise spielen

Es ist kein Sound zu hören, wenn Sie einen Rimshot spielen 
oder nur auf den Spannreifen schlagen

Rimshots und Schläge auf das Fell triggern denselben Sound

Die dynamische Umsetzung ist merkwürdig
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Technische Daten

RT-10K (Kick-Trigger)

Trigger: 1 (Fell)
Anschluss: Trigger-Ausgangsbuchse 

(6,3 mm Klinke)
Maße: ca. 4 (B) x 11 (T) x 7 (H) cm
Gewicht: ca. 90 g 
mitgeliefertes
Zubehör: Anschlusskabel, Spannreifen-

abdeckungen, Bedienungs-
anleitung

geeignete Spannreifen:
Abstand zum Fell: 30 bis 36 mm,
Stärke (max.): 13 mm

fig.RT-10K-rimsize

RT-10S (Snare-Trigger)

Trigger: 2 (Fell, Rim)
Anschluss: Trigger-Ausgangsbuchse 

(6,3 mm Stereo-Klinke)
Maße: ca. 4 (B) x 11 (T) x 5 (H) cm
Gewicht: ca. 80 g 
mitgeliefertes
Zubehör: Anschlusskabel, Bedienungs-

anleitung
geeignete Spannreifen:

Abstand zum Fell: 11 bis 15 mm

RT-10T (Tom-Trigger)

Trigger: 1 (Fell)
Anschluss: Trigger-Ausgangsbuchse 

(6,3 mm Klinke)
Maße: ca. 4 (B) x 11 (T) x 5 (H) cm
Gewicht: ca. 80 g 
mitgeliefertes
Zubehör: Anschlusskabel, Bedienungs-

anleitung
geeignete Spannreifen:

Abstand zum Fell: 11 bis 15 mm
fig.RT-10S-rimsize1

962a

* Änderungen der technischen Daten und des 
Designs sind möglich. Für Druckfehler wird 
keine Haftung übernommen.
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Percussion-Soundmodul Parameter-Einstellungen
Im Folgenden finden Sie spezielle Parameter-Einstellungen für verschiedene Percussion-Soundmodule. 
Diese sind SEHR wichtig. Sehen Sie gegebenenfalls in der Bedienungsanleitung Ihres Moduls nach.

* Die Trigger-Parameter sollten so weit wie nötig angepasst werden, damit Sie optimal zu Ihrer momentanen 
Konfiguration und der akustischen Umgebung passen.

Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

TD-20: 2 (SNARE), 3–6 (TOM1–4), 12–15 (AUX1–4)
TD-12: 2 (SNARE), 3–5 (TOM1–3), 11–12 (AUX1–2)

Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

2 (SNARE)

TD-20/TD-12 (Percussion-Soundmodul)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

Trig Type RT7K RT5S RT3T
TRIGGER
BASIC

Sensitivity 8 10 10
Threshold 16 11 16
Curve LINEAR LINEAR LINEAR

TRIGGER
XTALK
CANCEL

Xtalk Cancel 30 30 30
Mount Type PAD PAD PAD
Xtalk Group 1 1 1

TRIGGER
ADVANCED

Scan Time (ms) 3.5 2.0 2.0
Retrig Cancel 13 11 13
Mask Time (ms) 12 10 10
Rim Gain ----- 1.0 -----
RimShot Adjust ----- 3.0 -----
XStick Thrshld ----- 90 -----

TD-6V (Percussion-Soundmodul)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

TRIG
BASIC

TrigTyp RT-7K RT-5S RT-3T
Sensitivity 10 10 10
Threshold 6 6 8
TrigCurve LINEAR LINEAR LINEAR
Xtalk Cancel 30 30 30

TRIG
ADVNCD

Scan Time 2.0ms 2.0ms 2.0ms
Retrig Cancel 6 4 5
Mask Time 24ms 12ms 12ms
Rim Sens ----- 7 -----
14



Percussion-Soundmodul Parameter-Einstellungen
Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

SNARE

Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

2 (SNARE)

(*) Wenn Sie den RT-10S an den Trigger-Eingang 2 (SNARE) anschließen, stellen Sie bitte Folgendes ein:
2 HEAD: „Snr“
2 RIM: „riM“

TD-3 (Percussion-Soundmodul)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

Trig Type tYP t7K t5S t3t
Sensitivity SnS 9 10 10
Threshold thr 10 10 12
Curve Cur Lnr Lnr Lnr
Scan Time Scn 2.5 2.5 2.5
Retrig Cancel rtG 8 4 5
Crosstalk CrS 50 50 50
Mask Time MSK 12 12 12
Rim Sens rMS ----- 11 -----
Rim Gain rMG ----- 1.0 -----

TMC-6 (Trigger-MIDI-Converter)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

VELOCITY CURVE Lnr Lnr Lnr
THRESHOLD 8 7 7
SENSITIVITY 10 10 10
TRIG TYPE KiK Snr (*) toM
SCAN TIME 3.0 2.5 2.5
RETRIG CANCEL 10 8 10
MASK TIME 40 12 12
XTALK CANCEL 30 30 30
15



Percussion-Soundmodul Parameter-Einstellungen
Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

1, 2

Dual-Trigger-kompatible Eingänge für den RT-10S Snare-Trigger

TRIG IN

SPD-20 (Total-Percussion-Pad)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

TRIG SENS 10 10 10
TRIG THRESHOLD 8 7 7
TRIG TYPE KiK 120 toM
TRIG CURVE 0 0 0
Advanced
Trigger
Parameter

Scan Time Scn 10 10 10
Retrigger Cancel rEt 7 6 6
Mask Time MSK 28 12 12
Crosstalk Cancel CrS 40 40 40
Rim Sensitivity riM ----- 9 -----

SPD-S (Sampling Pad)

Parameter RT-10K
Kick-Trigger

RT-10S
Snare-Trigger

RT-10T
Tom-Trigger

Input Mode TRGx2 HD&RM TRGx2
Type RT-7K RT-5S RT-3T
Sensitivity 9 10 10
Threshold 10 10 10
VeloCrv LINEAR LINEAR LINEAR
Scan Time 2.5 2.5 3.0
RetrigCancel 6 6 6
Mask Time 12 12 12
XtalkCancel 30 30 30
Rim Sens ----- 11 -----
Rim Gain ----- 1.0 -----
16
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